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dichtenden Volfsphantafie willfommenen Anlaß, die ruinenhaften Trümmer mit wunder:

jamer Sage zu umfpinnen.

Nicht unintereffant find auch die zahlreichen, in die Bergwände eingerifjenen Zer-

flüftungen, „die Gräben“, durch welche nach Hochgewittern verheerende Wafferftürge

niederbraufen. Der föftlichfte Schmucd diefer Höhen bleibt jedoch unbeftritten das

lebendige, grüne Meer von Wipfeln — die prächtigen, quellendurchflüfterten Forfte. An

30.000 Hektar umfaßt das meift als Hochwald bewirthichaftete Waldareale, das den ftolzen
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Gegend bei Freimaldau.

Hirsch zu feinen Zierden zählt. Neben den bejtandbildenden Fichten, Tannen und Buchen

repräfentiren eingejprengte Lärchen, Ulmen, Eichen und Eichen einen werthoollen Holz-

wırchs. Üppige Sungwälder wechjeln mit fäulengeraden Althölzern, bis endlich an der

Grenze „der Heiden“ nur mehr die Zwergformen der Baumvegetation ein farges Dajein

friften. Je höher wir kommen, umfo geringer wird die Schaftlänge des Holzes; dafür

bemerkt man eine tief hinabreichende, fchirmartig jchüigende Beaftung und eine äufßerft

kräftige Bewurzelung; nur diefe allein macht die Bäume fähig, die Schnee- und Eislaften des

Winters zu tragen und den hier tobenden Stürmen wirfjam zu trogen. Jenjeit3 der Baum-

region wandelt der Fuß über die ausgedehnten, einjamen Flächen „der Heiden“ mit dem


